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Die Kriegslage.

5;:i Weden wurden mit graften « rösten durchgesührse eng
m:ti ironjölUd)» Augrlsse utt der Somme unter schweren'«er
• unickgeschlagen, ebenso srantösische Augrlsse oor '«erdun,

7adrudschir hoben die deutschett und bulgarischenTruppen
m fieflreidien Sümpfen weiter ,uni<f«ew«rl»n. Der
Print Friedrich Wilhelm von -dessen sond dodei den
an Mazebaniin nimmt die « ampsiösigkett tu.

Der Freitag-Tagesbericht.
- Amtlich. Große» Hauplquarlier. 15. September.

westlicher kriegsschauplah.
:nf des Generalseldmarschall » Kronprinz Ruprecht

von Bayern.
Kit gleicher Heftigkeit, wie an den vorangegangenen
n, ging der ArliUcrielampf zwischen der Ancre und der
m weiter. Der versuch erheblicher englischer« rüste.
.<• südlich von Ihiepval vorgcbogcnc Linie durch um-
jirn Angriff ]u nehmen, ist mtftiungen, Starke, tapfer
geführte französische Znsanierie-Angriste. durch überaus

Älliges Irommelseuer vobereitet, zielten aus einen
jiirurt) zwischen Knmoutl und der Somme hin. Sie
erten unter schweren blutige» Verlusten. Vas Gehöft
•rirjtwestlich Nancourl, ist vom Gegner besetz«. vestlich
Belion und südlich von Soyecourt wurden Teilangrifse
Hagen.
ln etsolgrcichen Luslkämpsen haben kzauptmann Loeltke
ceuinant wütigen » je zwei feindliche Flugzeuge abge-

FronI de» Deutschen Kronprinzen,
k«wird nachlrüglich gemeldet, dah am IZ. September
«» der Souvillcschluchl Teile unserer vordersten Linie
icn gingen. Zn harlen. nach!» sortgesehtcn Kämpfen
t Trind wieder hinauogcworsen. Am Abend brach ein
.t ,r"tt,i>sischer Attgrijs vor unserer Front Ihtaumonl-
w völlig zusammen.

Orstlicher Kriegrschauplaß.
ronl de, Generalseldmarschall » Prinz Leopold

von Bayern.
Seine Ereignisse.
"fit de» General» der Kavallerie Erzherzog Karl.
3»>elajaramta-Abschnil, und östlich davon waren Unter-
migen dculscher und türkischer Abteilungen rrsolgrrich.
ln den Karpathen wurden am weslhange der Ctmdro»-
w!. bi» in unsere Linien vorgedrungene Aussen wie-
cworsen: ebenso wurde ein in den gestern geschilderten
piftt westlich de» Capul in Feinderhand gefallener Teil
iiiiiung zurückeroberi.
ln Siebenbürgen stehen deutsche und österrcichisch-un-
-> Truppen südöstlich von höehing shalszegi in gün-
>istötttps.

Balkankrlegoschauplah.
Heeresgruppe des Generalseldmarschall,

von Mackensen.
Tie rcrbündcten Truppen haben in frischem Angriff den
-t innd de» Feinde» mehrfach gebrochen und in die ollge-
r Linie Cuzgun—Cara Omer zurüügeworsen. Vrinz
jPd>Wilhelm von Hessen ist bei Cara Vrman gefallen,
ti» .Zahl der in den einleileitden Küntpsen und bet Cr-
>nimvon Tulrakan netttachlen Gesiutgenen delragl nach
nnnmehrigen Festsiellungen rund 28  000 Kan ».

Mazedonische Front.
l'ixb besligen Kümpfen ist die Mal?« Aidze sösllich von

an den Gegner neriorpii gegangen.
-'m Nioglena-Gebiek sind feindliche Angriffe abgeschla-

Lc'lsiöi de» wardar wurden englische Abteilungen, die
i" »orgeichobenen deutschen Drüben seslgr,eizt halten,
n l:inau»geworsen.
n Erste Generalquâ tiermeister: Ludendorss.

Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen.
•; ben Mampfen in ber Bobmbfdm gesatlene iioutmiut
•nd) Willjclm rott .Melfon»mir ber iiiicfto Sühn des

• lobvim.‘.inrl non Helion, bor, wie befmirt, mit einer
Moder* verheiratet ifl imb in Sihloh ftrtebriri)of)of
wohnt. Priivz ivriebrid) Wilhelm mir IWI3 in

Mi'boren.̂ Z'er 'io ;̂ murin* fdjon men ine 'Worijcii nad)
1 in iin erptember HM4 bind) einen '̂ ntflfdjiifi ner

seiner Wieberlierstellnngerlitt er an ber offlidjen
"iiem '41iitomobiliinfall erheb!,me Äerie«,une.en. bio ihn
!,, MU’te vleit bem » eetesbiensi rntwücn . Ter junfle

’ Veunuini bei den Vinmmer Hinnen, bio sich bei Silistria
Vntrmiilleit misgi' ziidmi't hüben 'i>rin ; Wilhelm, ein

Maijero, hm in Fiontsi .li seine Sdmlmisbilbung
.' ein n.idssinlkester Bruder Prinz Marintiliun mürbe

r N«l i bei Bnilleul in VJorbfrmifr»*i«h nennnnbet
tt>eichen Tn« im TmpptsietilInster St . Jean -Ehi,pelle.

>l» lieber ben Helbentvb be? Prinzen Friebridi Wil
Zelten s«l)reibt die „‘Jinrbbe,tfirlje'!M!nemeine ^»eiftmq":
Routinen Berit!,t ber Obetftim cheeresleitn.ia ist bie

entm'him",, bnfz Prinz Friedrich Wilhelm nnn
muntren Mimpien in :»{itmnnien ,' esn'len ift. ? er

•e:i am 21. '.UnnemberIS'H, war als ältester Sahn der
;>Me„ Friedrich Marl mm V)eB>n und Margarethe. Prin-
i'eeiiszen. der jimasken Schwester S M . de» M'ais-rv. ent-
' l, „ e'hf Bmeilnahine wirb da« bem-che Bnlk die Bad,.

. -in Ableben de- tavieteu jungen viiiziery. ber aus
den >)elbemob sitr bas Vaterland etlitteit hat.

>»'b ben Schmerz iniiemntiaben. der bie hohen (fitem
Hoheit zallern betrojfen hat.

Die Schlacht an der Somme.
‘Bon Prof . Dr. (8eor# Wegen er. bem auf ben westlichen Mrieqs

i- d»auplag entsandten Berichterstatter der Motn. ^ tg.
(Trotzes cha n p r q u a r t i e r , 15. September. Cm» Bereich

ber Somme Schlacht hot bet am 12. September begonnene grotze
Angriss auch gestern nod, mit grbfzter öch'stigkeit sangebanert
»atiptsddilid, find es auch gestern die Franzosett gewesen, die oor
zubringen fiuijicn. Die (Engländer haben einen neuen Angriff aus
die Werte von Thiepoal versucht, von Attthuüle atis . also im
innersten Winkel der bei Tluepval aus der Borbfüb- in die West-
og Bichtung umbiegenben Froltt vor unserer am I. Cinli und bis
beute tmerMiutiert gebliebenen Verteidigungslinie. Dort ist biiie
Unflritf auch diesmal z»tammengebrod,eu. Gemaltige A.i
ftrengungen machten die Franzosen auch gestern wieder, um
.)wisd)cn 6 ombles und der Somme die Ergebnissedes 12 Septem,
ber zu erweitern. Drei leiben'chastliche Angrisse richteten sie öst-
ltd, von 6 ombles in der Richtung auf Rancourt. .Hierbei nahmen
sie den Gutshos !̂e Briez nördlich der Etrafze Combles—Rancourt
»>'** ot,cr  Erfolg des gestrigen Tages geblieben.
Bon Bouchavesnes. ihrem bisher östlichsten Punkt aus , machten sie
verschiedene‘Bersudie. um den fd)malen vorgetriebenen Neil ihrer
Stellung auszudehuen. jedoch ohne (lrsolg. Aus dem Dorf (Hern
beraiie-, wo sie schon oorgestern viermal versudit hatten, vorm-
bringen, machten sie diesmal nid,! weniger als fünf Sturmangrifle.
bie aber alle von uns zurückaesd,laaen wurden. Bei den gestrigen
»Kämpfen wurden fintf feindliche Flugzeuge von unseren Fliegern
herabgefdivsien. darunter zwei von Wintgens und zwei von Böllfe.
.nauptmann Böläe. der erst seit kltrzem wieder ans dem westlichen
Mriegssdiauplatzweilt, hat seitdem bereits wieder fünf feindliche
Fluazeuge herabgeschossen imb damit sein vierundzwanzigstes er-
rejrfir! Südlich der Somme fand wiederum bei Bel'on ein tron*
zomdter Angriff statt, der iebod, fd,on in nnferem ArtiNerieseuer
zusammenbrach. Weiter südlich bei Berng gingen umgekehrt wir
leibst 'um Angriff vor und haben dort auch chelände gewonnen.
Sin Angriff de-̂ Gegners südlich von Soyecourt wurde zurückqe.schlagen. * H

Cltn Mampsgeb'et vor Berdnn nahmen die nnan^g-lc-ttten
su-chtbaren Mampie östlich der Maas aus den höllischen Gefilden
zwtscheiîDouaumonl. Fleurn und Battr ihren Fortgang . Die dort
am 3 September von uns genommene widgiae und dnrd, ihre
starken Maschinengewchreinbaiitenuns bis dahin io gefährliche
Stellung der Franzolen in der SotmiHe.cd,IttdU, um die seitdem
ber Gegner in mutenden Gegenangriffen mit wechselndem(frwlfl
nnt uns gerungen hat. ist seit aestern wieder vollständig in unserer
Hand. Cm französischer Angriff aus ttnfere Stellungen Ihimnnom
—Fleurn wurde unter schweren Verlusten des Gegners vollständig
abgewiesen

Das Erflnhnis der Sommcfchlach».
2̂ e r l i n . W. September , lieber die Schlacht an der Somme

berichtet die ...kölnische Zeitung": Der Borwänsbemegung des
kieindes wurde tibera'l Halt geboten, stellenweise sogar von uns
Raum gewonnen. Als Ergebnis des gestrigen Mmnpftages dürfte
man ansehen, das, and, der neueste, mit stärkstemEinsatz von
Munition und Menschen gemadtte ‘Borstost der comme .CWenfii' e
zurzeit von uns zum Stehen gebracht wurde.

Der Ssterrelchisch-ungoritche logesberichl.
WV. Wien.  15. September. Amtlich wird oerlautbart:

Vestlicher Kriegsschauplast.
.. ,,, . Aront gegen Nnmänien.

Der Angriff der verbündeten Truppen im Räume südöstlich
von ftatszeg ist ln günstigem Fortschrelten.

Oeftlid) von Zogaras haben die Runiänen die Vorrückung über
den Attstutz ausgenommen.

heeresfront de» General» der Kavallerie Erzherzog Karl.
3m Lido-Tal sind die Kämpfe zu unseren Gunsten entschieden,

'̂uster̂ sersolgreichen eigenen Vatrouittenunternehmungenkeine
heeressront de» Generalseldmarschall» Vrlnz teopold van vayern.
. ... ber un ^ i)cr Aahn Kowel-Roivno erhöhte Ar-tiUerietatlgkeit.

Italienischer kriegsschauplast.
.^ vle Ztal'ener haben eine neue offensive begonnen. Vorsäussg

richten s,ch Ihre Anstrengungen«muptsäch'ich gegen die karsthoch,
flache. Dort ste'gerte sich gestern das Artillerie- und Minenfeuer
zu hochfter Gemalt. Nachmittags gingen an der ganzen 'ffront
zwischen der wippach und dem Nleerc starke secndilche Infanterie,
kraste tlesgegttedert zum Anariks vor. Hieraus entwickelten sich des.
tlge Kampfe, vermochte der .7eind auch stettenwei«e in unsere vor-
bersten Gräben einzitdringen und sich da und dort zu behaupten, so
ist doch fein erster Ansturm als gescheitert,u betrachten.

Nördlich der NNpgach bis in die Gegend von Plava war da»
ArtiUcrieleuer auch sehr lebhaft, ohne dast es h.cr zu nennen»-werten Insanterlckümpsen kam.

An der .̂ lelmstal-.Tronl halt der Geschästkampsan. Mehrere
Eingriffe italienischer Abreiinngei, bis zur Stärke eine» valuHions
gegen den .'ssainna Kamm wurden abgewiesen. Bei einem solchen
Jniiriff westlich der E.ma di ?)a!magqiore machten unsere Truppen
üü 'Alpini zu Gefangenen.

Südöstlicher kniegsschauplah.
tnge unveröndert.

Der Stellvertreter de» Lhcls de» Generakstabs:
v. Hofer, ^eldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Ju  der l̂ncht vom l ' . zum M. September hat eitle*, unserer

Seestugzeuggcschwnder militärische Objeste in Grndo. ein zweites
.̂ tug'.eugaelchtvaderd«e Bahnhossnnlagef und andere militärische
Objekte in San Giorgio di Noaaro sehr erfolgreich mit Bomben be¬
legt. <fs>wurden mehrereT-ulUreffcr und graste Brände beobachtet,
-rost heiliger Beschiestung fiito alle .'5lugzeuge wohlbehalten zurück-gekehrt.

^lotlenkommando.
DB . Mien.  l5 . Sevtember. Nachtrag zum heutigen nml-

.ichen Ber-cht. In der Nacht vom IX  ans dm 14. d». Ntt«. hat ei«
Seeslug,euggeschwader die Batterien und müitärischcn Objekte von
vu .ona mit Bomben im Geiamtgemichte non t ' Tannen sehr mir-
kunasuollbelegt. Es wurden zahlreiche Treffer erzielt und a"»ge-
Lehtite Brande hervorgeruien. Trost hestigslem Abwehrfeuer kehr-
ten olle ^ lngzeuqe unversehrt zurück.

Am 14. nachmittags Hut ein Seeflugieuggrschmader aut eine
Batterie am unteren Ilon'o und die ve-u *einbe besetzten Adrla-
werfe bei rpoysalcone eria'greich Bomben abgemorsen und ist un-
vcrsehrt zurückgetehet.

Alottenkommanda.

Au, dem bulgarischen Berichs. 1
WB . Sofia,  14 . September. Bericht des Wciirrnlitnbt»

vorn I4 September:
biumöntsche .front : An der Sanaufront beschuh ber ,Feind

tvirkunpslos « Indown und Lns Dort Lövibnveu. Lüiwache seind.
itche Abteilungen uerhichten zmcimai bei Vit Dörfern « oftol, Mai.
fanwrbiiiu und ©ömaioarbijiu auf bas rechte User zu gelangen,
wurden j.bo.l) oerjagt. In der Dödrudscha wird der Bormarsch
fartgesehl. Der « ömps, der sich au der Linie Oltina-See, Parseua,
Aptast, Mussabri, Tichisutseuii, au der ruiuönischeii Grenze, ent.
spannen Hut, entwirkelisich zu unseren Gunsten. Wir baden bi»
seht 24 SchtteUjenergelchühc erl ctitel. Der >. e:nd wurde zuruckae-
marsen und erlitt dabei grphe Berlustk. Die « anipsbandinnöen
dauern sari. An der Schwarzen Meer itiiste Rübe.

WkSls« M 8kg!i>Sri ttHh
KB . Berlin.  Ii . September. (Amüich., Der Kai -

(er sandle am 15. September nochssehende» Telegramm an
die Kaiserin: Generaiseidmarscha» von K a cke n se n meidet
mit soeben, das, bulgarische, türkische und deutsche Truppen
in der Dobrndscha einen entscheidenden Steg über
eumüntsche und russische Truppen  danonge-
iragen haben. _ Wilhelm.

Klein« ülitteilungen.
'Breslau.  Fnrstbischös Bertram ist das Ciserne « renz amweih,schWarzen Bande verliehen tvvrden.
Berlin  Den Abrndblalicrn znsölge Hand das griechisch,

inerte Armeekörps. das. wie grmeidrt wurde, sich deutschem Schutte
auueitraute , unter denn Besch! des General Cbahapulos, mit der
a. und d Dnufion in Drama, lull dem ^ nsauterieregimeut 'Ar sü
das zur li. Stoilion ui Seres qebörte, und mit der 7. Diu,non m
«atualla . Jede der drei Dioisianen fehle sich aus je drei Jnsanterle.
R. gnneniern von bim bis KHMtMann mit je ,wei Gebirgsbatterien
znsannnen. Außerdem g>l,an dem Ariueesprps ein Artillcrie-
regnnen! um, ü Batterien, das seine,I Standart in « awölla bulle,

^ .Bruisel.  Id . September, feindliche Funksprüch«
0U Milieilung , belgische Geiseln seien IN eseppktinballen

und Mumnonssabrtken in Belgien tnnergebrgcht, um Augrisse aus
diele zu uerbuteu. Diese Rgchrichi wird vrrbreitet, um den schlech.
ieu Enidrutk zu ueruuschc», den die sortgeseizte Tölung ppu Bes.
sneru durch semdilche,V,leger gemacht bat. Sie ist ugttiriich frei
' " »"den und macht aus die Belgier selbi, keinen Einbruch, die nicht
begreiseu, warum ihre '« erblindeten fruuen und Kinder töten, wa,
weleu ht " 'd ' lupge ikrsölg ber se,»blichen niiegergugrtsse ge.

WB Baris,  14 . September. Der Senat bat ben Geleü-
7lnleibe einstimmig «ngenummen.

, " na, ,nam, >', . Septenwcr. Cii unserer Wasserslugzeuae.
ent sranzvsisches «miiersivgamg und französische glugzeuge, be-
schöslen am I I. - rpiember wirimuzsvnll Bauer,en und .zlugzeua-
ball.n :n Paren,a . Alle ,,lug,enge sind wabibchgllenan ihre Aus.ggugspunlie zuruckgesebri.

n Bern.  15 . September. „Karriere della Sera“  bis
tun,pst die van euiigeu ,ull.,arischen « rnikeru ausgestelile Tbese
mau fülle Ruiumue» seinem Schitlsai iiberlasseiu (ks sei"ein
murgltsr-ies- und iuilnarischesInteresse erster Orbming, Rumönien
bir seiudlicheu llebrr,nacht gegenüber nicht allein zu iaise» Ru,
man-en schlage ich nicht südlich selbst, h adern für die (rniente,
Duie müsse dnnibar sein sie lei zur .Nillelelslnng ucrpllchtet.
Außerdem wäre dg» . . -firn Rm-.tüniett» ein Idi.a rVr
ütrlt! lWr r Ä '' "ß^ ardenllschpeinliche Cinbnhe an
i reffrflo fnr tiu>Entente. Eine Tinvasion Rmnomens hnrch d'e Mit»
d-r v'ntcnte"" ' """ '"»rttlische mm miliiörische Ricderluge

Der Menlche » Mangel in Frankreich  Die Ber.
ingang der Rachinusierungund die Cinsleilang der siingsten Jztbr.
aanae 1,11< und lltlH erwecken'«estnrznng n, ,Frankreich. Jnsalg,
dcs Mangels an Beamien leide, der Brriebr der Priimteisenbubne»
au ' inai udiichsie. Grefte cilöcheu Ackerland können nicht bestellt
w. rd. n tnlalöe des Mangels au Arbeit»,tasten, Ifs ist unmöglich,
utii- srunzpsische Beninig in diesen Tugen zu össn.'n, ebne uns Mub-
uuugeii und Rölsöireie Ui diesem Sinne zu stahl„, Sa schreibt die
Zeitung A Oetiorc tun» 31. August 1111(1, das, die 2IMKKIGenüge-
Ml'" .Mi’tirmdiS im Oflobi' r ,u Schief,nbimgeneingezpgen werden
i»,iin, Utn aloditmt mich der „ rom in die Schuiiengröbengestetk, zu

wudui . Vs bestebi Inn Zweifel, das, nransreich beule schon sein
Menschenma ertal NI einer Weise erschaps, ha,, bie, einerlei, wie der
^ f Iinili13*11' "'üianalen «atgslrapbe gieichkammt.
min-lk^ cä-J \ !“*' ■= l‘l,'*’,,lt,rr . lieber Amsterdam. Di«mttinfopn.O'j hat bu* .Molntto»tvbilbim« obnolchnt.

Irlands Rebe..1'f' 1'.1 ia. if1;.Snacnibor. Der„Berliner Lakal-Anzeiaer-
Polnm , '!me ul ' bu’ hn ',i " W"' r '"Giften rednerischen
N.K. ^ d<..f von c nem Eittcntt'tmnistt' r von selbst ver.

w" "er einmal die Riederringung und „gerechte Beslrgfung"
Di nt schlgnbs und seiner « erblindeten angekündigt. Aber Immer,
nn etwas varftcht ger, als dies laust bei faschen Relegenbeinn ich.
J 1 tkn , bestinnnlereleiipinik, für dieses beiß ersebnie ifreu-

dcniift wurde nicht angegeben, im Gegenieil, Briand warnte seine
,s ibvrer - und dgrmiter sind nicht die sranzösischen Abgeardneten
Irv * " fl Vsassnungen imb prögte ihnen
largfallig ein, daß der ,vo,uh nach immer möchiig und gerüstet aus
eine baric Probe ist. « r sa!I in dieser 'Anuabme nicht getöuscht

, ^1'/ ' Daiiipser, die Briand dem oargenassenen Sieges-
inbcl e-u zufepeu ,ur Mii-rlgftluh fand, sind wohl das Bemerkeus.
tuerleste in seiner Rede snr UNS und unsere iseinde, soweit sie ich
nn Ct »sie mit der gebanklichen Anslasimg seines rednerischen
cihtmmtu-s befallen werden. Was den Rest seiner Arnfterunaen an-
lang,, sp ist >a allgemein bekannt, das, jedes '« als, bas sich aus bie
^ ' it' der vnitente leiten imb dritugeu lös,,, baburch au sich schau bas
uuuirbrlichliche Recht erwirkt, tu», allen Berbaubsrebnern als ebel
und uurnebtn, als berauche« ömpser sitr Recht und ssrcibelt ae-
pnelea zu tuerdett, - a wurde dem, auch den Rumünen, van deren
im' cnlevden »,e!dentaten gegen Frauen . « Inder und nndewebrte
Darsbcwabner die bulgarischenamtlichen Berich,e erzöblen diee
Elslenniel »ich, aarenihalien. Und das, Jialien an der Seite der
pinente gewiß Nichts anderes will, als bie Befreiung aller unter,
bn.chtrn Balker und Gerechtigkeit für alle, weift Ke Well ä
laagli an diesem Zusammenhaag ist es iiueieslant, wenn aueh
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hidit rocitcr nortuunberlirfj, bnft Briond auch jetzt nach den Mut ge-
hahghoi , »je Lehvnpomg zu erneuern, die Bedrückung und Schau-
düng Etriechenland« geschehe im eigensten Interesse dieses Lundes,
die Entemeniächie erfüllten dabei nur die üdiiche Aalte der Schutz,
wachte, Die uan (bischt und Redet solcher Phrasen noch nicht be»
e .lsiustte'titelt hat längst gesunden, dich man ein« solch tzeitle Rolle
gar ,lickst schlechter spielen tonnte, Es ist Zeit, dost sie den an-
mutzenden Darstellern endgültig abgcnoinmen wird, und datz dle
nlie,lauten Komödlantcn von dieser Bühne oerschivlnden, — Die
„Vossifche Zeitung" sagt: Die sranzösilche Regierung hatte bi» zun,
letzten Augenblick gehofft, der »ach langer Pause wieder zufamme».
tretelldcn Bolksvertretlnig mit dem großen heitz ersehnte» Durch,
b uchsfieg an der Somme auswarten zu können, Es ist darau«
nichts geworden. Die große, nun schon 2!, Monate dauernde
Offensive, dle trotz der ungeheuerlichstenBoedereitungcn und den
unerhörten Blntopsern einer oerblnlendcn Ration kaum den Ge-
witt» von ein paar gleichgültiger, verwüstetenDörfern gebracht hat,
statt, wie gehasst, schon in den ersten Tagen den Marsch nach Bel-
gien einzuleiien, ist heute nichts mehr als eine verlorene Hoffnung,
Die Entscheidung, dle Frmitrcich »or dem Winter gesucht hat, ist
nicht getallen. Die schdne„Einheit der Front ", die Italiens Krieg«,
ertlärung an Dentschtond vollendet, sollte, ist um nichts besser ge¬
worden, Buch vlumaniens hcimlückisckier Uebersall— in Briand»
naiver Weltgeschichte ist da» Land Bratianu » und Tace Jonesru»
der libersallen Teil — wendet sich gegen die Attentäter und ihre
.Helfershelfer selbst, Ru» soll Griechenland den groben hilssloscn
Mächten die Kastanien aus dem Feuer holen. Die „Schutzmächte"
des unglücklichen Königreiches sind cisrig an der Arbeit, So müssen
denn die üblichen Phrasen tielsen, Ist es nötig, iiderhaupl noch ons
sie einzugehen >. Man Hai sie au» Paris und London dntzendsoch
gehört: „Worte, Worte, Worte!"

Di, Lügen der „vall , Mail",
Die Einnahme von Daressalam durch dle Engländer gibt der

„Daily Mail " vom 5, Septenibcr Anlatz, dle Deutschen in Üstafrika
,zn beschuldigen, datz sic die Eingeboren,» mit großer Grausamkeit
behandelt hätten, Das englische Blatt bringt cs insbesondere fertig,
leine» Lesern die Sckmuerniär mitzuteilcn, datz die Deutschen zu
«ckthrvpologischcn Zwecken Schwarze erniordet hätten, um ihre Schä¬
del zu messen, nachdem sle schon früher dir Hereros in Südniest-
«siila in die Wüste gehetzt, sie NI» »ebcrlegung den, Hungertod
prei«gegeben und Frauen und .(» „der cbcnsv wie neuerdings in
Europa gemordet hätten,

Es berührt seltsam derartige, ossensichtliche NUS der Lust ge.
grille :,e Barwürsc gerade von englischer Seite in,,„er wieder zu
lmren. Die „Dailn Mail" soll nur an dle historisch unwiderleglich
s>sigcs!eUte,l («rnusamteltcn deute», die Kiichcner nach Unter,
drücknng des Atlsstandcs in Aegnplen begangen hat und die die
Enlliistnng der ganzen zivilisierten Welt hernorgernsen haben, lind
wer erinnert sich nickst an die beiiihniien itanzentralionslager , die
die Engländer in Südasrtkn während des Burcn-itrieges eingerichtet
habe», in d,neu lausende von Burensranen und Rindern „ms Le
be» gekommen' sind, eine Tatsache, die selbst von sranzösischer Seite
z, A, sei,irr .'fett in der beruh,»len Burennummer, der in Pari»
erschienenen„Assicllc on benrre " seltgcnagellist.

Die (knntänder sollten flil,, wenn sie den Denlschen immer
w.eder Granianikrilen vor inerten ivollen, an aas alle Wort er.
inner,, : „Wer in, (lilashaus sitzt, soll »ich, mjl Steinen werten,"

pessimistische Slimmung in Holland,
Basel,  Il >, September, Der „Baseler Ratianalzeitnng" wird

non wodlinsorrnierter Seele aus den, Haag bericht«, : Die Stin,.
>»«„» Hnlland if, üntzerst prlsinnstisch. hauptsächlich infolge der
neuen scharscn Zivnngsmatzregelnder Enlrnle, Die Lebensmittel,
prelle steigen«»hallend. Man bemühe sich redlick,, neutral zu sein,
aber da» Ergebnis sei llotz, datz man inuner Wiede, ans Schwierig
teilen stoße, Die Frage der Scheiden,inidnnghabe viel dazu beige-

in weilen Reelsen ernste Syinpatlüen für tue Entente

ans Schwierig-
irrage oer SMk,oe,»,,»o„ng habe.

Engen, datz in weiten Kreisen ernste Sympathien . .. . .
sich nicht sestzusetzen vcrn,achten. Man ,s, dort überzeugt, ixitz in,
Falle eine» Sieges drr Mitlelnilickste, die wichtige» niederländischen
Fob reffen in jenem Gebiet weniger aeiährdel seien, als wenn Eng.
land seine Mackst zur See aus unabsehbare Zeit hinan» z„ sichern
und zu e, weitem vermöchte.

Der Lhef de, stellvertretenden Srneralstad».
WB, Berlin,  15 . September Der bishcriae Geuerat-

>>>,arl !:r,n,ister Freiherr o, Freytag -Loringboven ist durch Aller-
höchste Rabinettsorder von, 12, September zum Ehes de» stellne-r-
» ,lenden Generalstabs ernannt worden,

General u, Freytao Loringhoven wurde „ach de,» plötzliche»
n,ode des General» v. Boigts-Rhetz Gcneratquartiernieister Bor-
her hatte «r al» deutjckter Berireler den, österrcichisch-nngarilch-n

Grotz-n Hanptguartier angehüri, Er gehört zu unseren bekanntesten
und ersolgreichsten Mllilärschrlsistellernund wurde in dieser Eigen
jchast tür,stich zum Ritter der Friedenstlasse des Ordens Pour ie
merile gewählt, Di» Stelle des Eh«!» des stellvertretendenBene,
ralstab» war mit dem plötzlichen Hinscheidende, Generals oon
Maitke unbesetzt.

Biebrich, den l«, September ililli,
' G o l d a n ka „ j s ste i i e. Heute- sind wir i» der Lage,

eine Abbildung der Entwürfe der eisernen llhrkellcn im Schau-
st-som zu,» Aushaug bringen zu könne». Die Herstellung der
Retten wird sosort l,nd mit jeder möglichenBeschleunigungin die
Wege geleitet, sodast die Ausstattung der Gatdankuusssteilen in
rniigen Wochen besam,,,, wird ersann können, Diesenigen Ein-
wahner der Stadt , weiche goldene lihrketten bei der Goidonkanss-
steile abgeliesert hah.-n, bezw, abliefern, können diese Ketten gegen
Bestattung von 2.511M, sür eine Klbtte und Lieserung bei der ge¬
nannten Stell« in Empfang nehche», Heist dem Baterlande,
bringt olles Gold zur Goidontaussstelle, — Die bioidankouisstelle
ist Montag oon 3!;■—5 Uhr nachmittags geöfsnet.

Die Firma Dyckrrhvss„, Widniaim A G. iiot sür sich und
ihre A»gestritten ons die 5, Rriegsanleih» e,n,- Zeichnung von
-iluibtio Mark (früher Insgesamt000  ÜOOMarli oorgenonttnen.

Die Direktion der Raslauischen Landesbank in Wiesbadrn
mackst im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe bei,,,ml. datz iie die
S a, » n, e l st e i i e drr Rassauischr» Sparkasse in Biebrich anstelle
b, s zun, Heeresdiensteingezogene» bisherigen Inhabers den, La»,
desbankbürogehiise» Mar Zerbst, Biebrich, Mainzer Strotze !>, 1 r ,
bi» aus weiteres übertragen hat,

' Ein« sür viele Grundstücksbesitzer wichtige Entsckstidnng hat
da» Rriegsernöhrungsamt in Berlin bekannigeged»»: Die von der
gr -tzherzogl, hessischen Regierung ausgesprocheneBeschlagnahmung
uan Kartoffel» ans 'kleckern preutzischergorensen wird als ausge.
Hoden bezeichnet,

' Der Arbeiter R, R, von hier wurde oo» der Fcrienstros.
kam,»er Wiesbaden wegen dr» am 27, Juli liilg aus den, 'Arnwda-
hos in Frauenslei» uernbien D i e b sto h I s eines lebenden Rnlbes
Z» ' Jahr und Z Mönchen Gefängnis und -i htahrc» Ehrveiinlt ver¬
urteilt, Es bestaub bisher f<t)on der Berdacht, Satz ')>, den Dieb¬
stahl nicht allein ausgejührt Hütte, dieser bestätigte sich auch. Sei»
Heiser ist ein hier wohnhajier Russe W. Ä, gewesen: er wl,rde sest-
gcnoinmcn, dem Rgl, Anstsgerichtin Wiesbaden zug.-jührl „nd in
lintersuchungshast gesetzt,

linsinnige Gerüchte unter den Sparern,  Bei
der letzten Tagung des Deutsckn-n Spckrkastenoerbandes, die n„, 9.
ds, Mts , unter großer Beteiligung im Reichstngsgeböudestattsand,
führte der Geschäftsführerdes kterbondes, Reichslogsabgeordnrter
Götting, unter onderen, svlqender o„ : „In der letzten Zeit wurde
o-,s verichtcdensten Gegeudc» uou einem Gerücht berichtet, dos
unter den Sparern umging, doft nämlich eine Beschlngnnhmeder
Spareinlagen zugunsten drr Rriegsanleih» zu erwarten sei, Bel
diesem „nslnnlgen Gerücht ist „nr eines verwunderlich, daß es
nämlich Leute gegeben Hot, die cs glnnbte» und weitertrugen, ohne
Z» bedenke», dntz es bei den Sparkosicn eigentlich gar nichts zu be-
schlngnohmeugibt. Die RiesrnsuMinen der Sporcinlagen wurde»
von jeln-r sobald als möglich in niündelslchercnHypotheken and
milndelstchern Weripapicre» angelegt „nd liegen istcht etmn ln
Fässer» von Gold oder Risten voll Bank,wie,, ln den Rellern der
Sparkassen, Jedes Rind sollte da» eigentlich wisst», lind was
soll das Reich mit diesen Wcrlpnplercn und Hypothekenansongca?
Es kann doch keine Kanonen mlt Hypothekenbezahle»! »cbrigen«
stellen die Sparkasse,, schon setzt alles, was sie ausbringen können
ihren Späteren zu Zechnungeu aus die Riiegsanleihe zur Ber-
siiguug, da» Reich hat also gar keil, Interesse IN, irgendwelchen,
Eingriff, Man vcrnnnct wohl „ ichl mit Unrecht, daß dieses gesNhr,
liche Gerücht von heimlichen Agenten der srindlichen Mächte yysxc-
bracht „nd verbreitet Ivulde, Wenigstens sprechen die llmslönde,
wie es gle chzcilig an veischieden»» Orlen austaucht und gesllslent-
iich verbreitet wurden, sehr daiür. Leider hat es auch eine Zrit lang
seine Wirkung getan, da ängstliche Sparet ihre Einlage» zurück,
zagen. Jetzt Hai »her der gesunde Sinn der Sparer das Gerede
überwunden, sie beginnen bereits wieder, die voreilig abgehvbeaen
Gelder zurück,„bringen, soweit sie nicht inzwischen zu mehr oder
weniger nnnüizen Dingen ausgegcben sind,"

lWB . Amtlich., Drr Berlchr mit Zucker im Beltievsjahr
ililli 17 ist durch eine Beiordnung des Bnvdcsrois vom I l, Sepie,n.
der lültz geregelt. Die Bcmeslung de» Haushaltungszuckers wird
in, wefeiullchei, dielelbe bleibe,, wie blshrr . Dle Zuckerrübenairhnu-
iliiche ,st zwar gestiegen: wahrend wir aber „am Jahre llil l lä ln
das Jayr lltliilö «och mit crhcblichen Bestanden llbcriraten. können

au» den, Jahre IRIS lü nenneuswerlc Aorrätc nicht ln das .,
Wlrttchustssahrübernommen wltven, I », Gegenteil war»,, laiIj
des zu groben Berbianches im letzte» Winter die Bestand« 1̂
im Jrühsuhr so knapp, da» oer vllcrdriygtr.dslc Bedarf im
und Herbst nur durch uutzersle Jua »spruch»ah,nc aller oft,„ *
stand« einige,matz. » gedeck, werde» ianntc, wir müffeui
»usschlirftllchm.t der Zucker«,,Ile 1916 austammen. w(n,2]
an bm, Anbau der letzten Friedensjadre verbleibt ein erhrdinl
Anbaurückgang. Ilnierrichtele Rrcise „ci-nici, „ach de,» gnz,aDH
tige» Stande an, datz aus eine Ernte von rund 17(UJ<KK, Vor7l
Rohzuckergerechnet werden ton», gegenüber einem Eriroe .3
2421 (Ml Tannen 1913 i-l, von 2 285012, Tonnen »on lou , , 3
s' ach „ock, nickit abgelchlvssener Zahlang von etwa l 512 000 . !■
io 1915 10. Diesem Mrhrertrag gegenüber dem Vorjahre fli-' i , <l
our oie Tatsache gegenüber, oatz au» dem Jahre 1915 Io
Jahr 19101, so viel iüu  leine Borrätc iiberiiammen werd.-i, -
her,, der ininndilche Bedarf 1,1 avch außer ., , deniiich gesÄeig,, öl
sonders sür znckerhnlüge Aufflrichmittei, Marmelade, Hii'.üihoJ
usw. Auch die Zlick. rwirtschai, de» Jahres 1916 17 wird
aan ernster Spnrsnmteil und von der Sorge geleite, sein
datz der Zucker zunückst, d,n d, -„glühen Zwecken oer 'Holt, J
rmifl zngule tv„,„„ : der sür Haushaltszwrcke ans den R„e,
Mona, »erle,lende Betrag kan» erst sestgesleü, werde», sj
(Id, die Ernte „nd der Bed.us siir Heereszwecke genau iiiv:,j
iast-n. Im librlgen sali dle varzugswelse Herslcilimq vo„ Ä
strich,nlttelngrsleigert wrrden. Dabei wird Sorge getrage:, öl
den, das, oer Einnmchznckcrbesser in dir allgemeine Ri,i-,I-,I
i'.liltelbert. ilnng ei,,:.»zogen wird. Sützsiass wird „ach w.r 'Z
Houehalt,Ingen und für das Gewerbe in ja glotzen Meng.-:, - T
gesteht werden, als es die dazu verfügbaren Rvhstossc i,,,,-gäerlauben, ^

* Eine», „ci,n , „Armee-Verordnungsblatt" entnehme,,
a : Gedentblätter für Angehörige der nij,

erklärten Kriegsnerfdiollenen.  Unter 'Aenderu-,,^
früheren Bestimmung, nach der für Aermitzle grundsätzlich
Gedeulblötter auszufenigeu sind, wird die Borschrill der A »R
ruugsl'esiimmuugcn »on, 29, Mürz 1915 zur Allerhöchste» ,,.1
neus-Order vom 27. Januar 1915, betreffend Gedenkdlatt fi,"J
gehörige gestillt„er preujzlschcrRrieger, dahin ergänzt, datzi-,3
den Worten: „Den Gesotlenc» sind gleichznochlc» ' eingesiig, »-I
dl» noch der Bekannt, „ochung des Bnndesrats vom lll, Apn,,,
durch gerlchllichesUrteil liir lol erklärte» Rrlegsverschoüeyr--

üänlgllche» Theater.
Wie » Hoden, >5 , September, Zu», ersten Mole: „0ml

Bernhar  d", Lustspiel in !t Akten von Arnim Frledmau-,
Han» Rottow,

Schon manche« Lustspiel wurde ln unserem Hosthealr, I
Grabe getragen, „nt mehr oder weniger eigenem Berich,zh
Diesmal lag die Schuld «llerdlugs affensichlllcho„ de,, bcidc,: 1
Mfern . Schon mehrsach ist « rsnch, morden, in, Stil der l
Franlsuner " z» nrbeite», Denn man Hut durch den grostci,
de« Rostlerschen Lnslsplcls „eschen, das, eine gme Srhllderu,,- 1
jüdischen Millens nnsterst bühnrnwlrtsam ist und stets ihr |
tmn sindet. Aber die „Füiff Franlsurter " sind »och nicht er:,«
Waiden, Da» Stück der beiden Autoren Friedmann und
hat nun „oN, »ick,t cinmol den Vorzug, eine bcsondörsgute 'Kil
schildcrimg zu sein. Und dann — wo« ihm on nondlung sch, ]
letzt c» durch eine breite, ermüdende Darstellung der bleschüiöl
Der Inhalt drr Fabel liistl sich in einen Satz znsnmmensalleii, f
ist das Lied vom alkeu Mann, der, trotzdeai er Großvater ' t
silnges Mädchen, eine Puppe, als Spielzeug sür seine ,i„!e-I
Tuge kanso» will.

An», die Darstellung trug leider nlch, dazu bei, de:, » K
knrzweillgcr zu nmchen Das Tempo war durchweg zu l-u
i,„b manche Feinheit^,, gingen in dem großen Rnum ut 'a
Warum hatte man die Bühne nicht vertleinert ? Solche SiMcl
langen da» unbedingt, Herr E d r e n » gab den Onkel VrnitZ
Es war eine üntzerst forgfom ausgcscitte Leistung, die sta, nir l
weilen in Kleinigkeiten verlor, Duslelbe war ein Fehler de« ««I
Andriano  l 'prokurlst lllaieubergj, er lol auch diesmal «
des Mulen zuviel, Herr Tester spielte den Paul Wurzli-,
,' llzu sehr aus den Bensomln, den Jüngste,, , hinan», F» ,
v » „ a IIs e n mutzte »iS Molche» nicht viel ou» ihrer Rallil
machen, ebenso wenig dle Herren SI c l „ b e ck lFrii , WürzdeiF
u»d >>e r r, „ n „ „ ,Otto oon Ferywall), Eine gme Type be, >i
S\ ober (her ulte Elliugeti , Die Maske mar varzügllö,
klrlnerea Rolle» mochten sich Froulei» Werner (Sclmoi , Z»
lei,, Reimers  lSlddyi , Fra » R „ h„  l 'Bettyi, grau Gel-:I
iWally, „nd ,' ierr Jacaby  lLandshuttcri verdient, ss

Das ziemlich zahlreich erlchlenene Publikum zeigte sich„nJ
leisallssreudlg. Allerdings flaute die Slimmung »ach dem
Akt merklich ab.

Liede erwtefet Liede.
Orlginal-Roma» von f). Court Hs . Mahler,

Ml. JsrUehuNg.i -Nachdruckverboten i
.„ ans Ritters Verlobung mit Feiicim» Wendiond hatte ent

ichiedrn mehr Sensation heroorgeruscn, ul» die Forsts mit Elle»
'Volk»,er. Fee Hörle von oielei, Seiten läNielnd hel,aupte„ . datz man
schon iöngst die 'Verlobung Forsts mit Ellen voiousqesehen Halle,
Jeder wollte es an irgend einem Zeichen gesehen habe» — nur
Felicitas hatte nie etwas hemertl, was ihren Argwohn hatte er-
regen könne», Erstens halte sie während de» Trauerjahres sehr
zniiickgezagcngelebt und dann erfahren die Beteiligten solche Re»,
lgkeiten immer zuletzt,

Gegen ihren Willen standen heute auch Ritter „nd Fee In,
Mlttelpun ' t de» Jnleresse», da man durch ihre 'Verlobung unbe¬
dingt überrascht worden war . Einige ganz Kluge wolllen zwar
bemerkt haben, datz Ritter auffallend viel bei Hasrals ver¬
kehrte, aber man hotte da mehr arif dle Töchter des Hofrots ge.raten.

Die Hosrälin lächelt» nberlegen, wenn man ihr da» erzählte.
Sie gab sich den Anschein, als hätte sie längst gewußt, dotz Ritter
Fee öevorzugte. Sie war eben eine kluge Frau,

Formell parilzlplerte natürlich auch da» andere Braulpaor
an den Ekren diese» Abend», Die jung!» Damen der Gesellschast
debattierten eifrig da, über, oh Ritter oder Forst der „nettere"
Brüutlgam sei. Der Sckiönere war cittschleden Forst nach der An¬
sicht der meiste,,, aber es gal, doch viele, dle Rlller vorzogeu. Daß
von den belden Brauten Fcllritns Wendland dir Palm « gebührte,
darin waren sich alle einig „nd Ritter erschien cnlschieden als der
Beneidenswerte,

Ellen Boltmer und Fee, die beide säst in demselben Alter
waren , kannlen sich sehr g„t, Sie waren sogar von der gemein¬
sam besuchten Pension her besreundel. Zwar halten sle „ich, viel
gemeinsame Interessen, sle waren sich jedoch immer herzlich be
gegnet,

Ellen Bolkmer hatte immer ein wenig sür die schöne, elegante
Felicitas geschwärmt. Sie war ein gntmüllgcs Geschöpf, hatte einen
weichen, onschmiegend--,, Eharakler und war nur, als einziges „ich
nicht sehr krasligcs Kind ihrer reichen Ettern, sehr verwöhnt „nd
verzärtelt worden.

Als Ellen gehört, dotz siel, Fellrita » am Abend vorher mit dem
ihr als Gesthäslosreundihres Baler , wnhlbek,Hans  Ri ' ter
uerlabi, halte sie sehr bedonert, dos Fes, im hojrötiiche» Hause nicht
besucht zu haben,

Ihre Eltern hatten es für nötig gehalten, daß Ellen daheim
blieb und sich schonte, damit sie heute on ihrem Ehrenahend nicht
abgespannt „nd müde sei,

Ellen begrüßte nun Felicllos mlt großem Enlzückcn und großer
.Herzlichtelt,

Ach, llebste Fee, wie reizend, datz wir uns beide zu gleicher
Zell verlobt hoben! ries sle, Fee „mormcnd und tüsscnd,

Ritter und Foist stonden neben den beiden Damen »nd matzen
sich mit nicht sebr iiebrnswürdigen Blicken, Diese Begegnung hotte
lüh nlchl veiineiden loss-n. Die Beteiligten bewahrten jedock, Om-
Haltung vollständig, Felielms sah inlt »inen, eigeittümllchcn (ite-
snhl in Ellens scknnoles, sorbloses«tesicht. Etwas wie Mllleld stieg
in ihr ans, ein Milleid, mlt dem sich zugleich ein vorw„rlso"lles
Empllnden gegen sich seihst in ihr regte.

Wenn Lu jetzt ehrlich wärest, nttltzlest Du Ellen vor ihren, Per-

lodien warnen. Du mütztest ihr sagen:' Trane ihm nicht, er trachtet
nur nach Deinem Geld und wird Dich ehrlos orrraten , wie er midi
verraten hat, , j ,

»nd dann dachte sie weiter:
Ader Di, wirs, nicht ehrlich sein — ln solchen Fällen bat wohl

kein Mensch den Mul, chrllch zu sein. Auch Du „lchl Du wirst
schweigenund es gesck,rhen lasse», datz dies vertrauende Geschvpl
betrogen wird, wie Du betrogen wnrdcft. Du tonnst nur hvsien
und wünlchen, datz der armen Ellen dle Erkenntnis erspurt bleibt,
wem sie sich zu eigen gibt,

Sa sagte sich Felleltas, „nwillksirllchbrückte sie Ellen wärnier
>,»d herzlicheran sich als sonst

Mögest Di, immer so glücklich sein, wie heute, liebe Ellen, sagte
sie meid) „nd herzlia-,

Ellen drückte ihr strahlend dle Hand,
Ja , Fee, ich bin „„menschlich glücklich! Denke nur, Papa wollte

uns leine Einmllllgnng erst gar nicht geben, Harr» und lch dal' ,,-»
so l»„ge dnrans warten mllssen. Im Grunde sind wir nymtich Idion
Ie» drei Monaten heimlich verlobt, wenn auch ahne Papa , Ge-
nehnilgyng, „>» dle lch so lange bitten mutzte.

Harr» Forst erblaßte merklich „nler dem elslgr» Blick, den
„er über sein Geslcht gleiten lieft. Hans 'Hilter sol) besorgt in da,
Antlitz seiner Brau , und iegie ihre Hand, sic leise „nd beruhigend
drückend, aus seinen Arm, Fre wandte sich„>ihn, und lächelte,h„
dankbar an . Dies Lächelnc»füllte ihn „,1t Wörme, wöyrciid es in
iZarsta Herzen Onalen der Eisertucht rrwekle. Er gönnte Ritter
die» Lächeln nicht, ihm war zu Mule , als ml,Ile rr Fee von seiner
Seile reltzen,

Sv , so schon sei, drei Monaten inst Dl, heimliche Braut,
Ellen« fragte Fee im hellen, klingendenTone,

Ellen nickte lachend— ahnungslos , welche Empsindnngen die
drei Menschen bewegten, die neben ihr standen,

^ cc: dapa hat uns org zappeln lasse,,, gelt, mein Harry?
Wie wyren sehr oyglücklich darüber.

Ein eisiges Liichei» ,„„spielte 7„n-s Lippen, wührend sich ihr-
stolze Seele wieder in Scham und 'Verzweiflung wnnd, well sl.-
diesen Mau » geliebt, der ein so fchändliche» Doppels,» l getriebenmil Eben und ihr,

.' Kirr,) Forst nb.r fuhr sich„rrvös über dle Stirn.
CW, bitte Dich, Ellen, das sind doch Angelegenheiten, die

nur »ns beide incercffiercn, siigle er hastig und wünschte Ochweit fort.
lkllen hfid’fc Nur neckischan.
Ach. da irrst V» scl,r. Horry. Bmntleute haben s' ir so elma»

immer Interesse. Nicht wahr, ftecv
Mir mar dae. was Du sagtest, jedensalls sehr interessant, (kllen.

antworte «>' ^ ee, und sie en'pfand faft gransaine Befriedigung
darüber, dus; ivorft diese Situation unangenehm war.

^ ^ otiirl̂ e!) seine so lange Prüs«mgs;eit durchmachen
tuussen. I ebe ^ ee. Dir taunte niemand die Einwils guua «nr Ber-
lt.tiung vorenthatteu. fuhr Ellen fori. ..Und für D-.-«.?en Be,
lebten — mf), für den gibt es iiberhaunt kein .Hindernis, Papa
mgt immer: -̂ «w ? Nitter »«eisterl das Leben wie ii .i gut ürel-
N " er Mau!, den, kein Hindernis \u  hoch, kein Mmben breit ist,

Witter verbeugte si:h stichelnd.
Hosfentiichgereicht mir befer Ausspruch Ihres Herrn Vaters

n chi zur Unehre, mein gnädiges Fräulein!
Ellen schüttelte energisch den opf.

(ffortfffcungfolgt.)

Geschäftlicher Rettameteil
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